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E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 04/2020 

ASS Nr. 2/2020 

 
 
An die Mitglieder  

des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 08.01.2020 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel der Stadt Bornheim lade ich Sie herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Dienstag, 21.01.2020, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

3 Einwohnerfragestunde  

4 Satzung der Stadt Bornheim zur Erhebung von Elternbeiträgen in Ta-
geseinrichtungen für Kinder, Kindertagespflege und der "offenen Ganz-
tagsschule" im Primarbereich 

043/2020-4 

5 Raumkonzeptionen für die Verbundschule Uedorf und das Alexander-
von-Humboldt-Gymnasium 

674/2019-5 

6 Trägerschaft Offene Ganztagsschule Nikolaus-Schule Bornheim-
Waldorf 

040/2020-5 

7 Grundschule Bornheim Erweiterung 039/2020-6 

8 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, UWG und FDP vom 
16.12.2019 betr. Qualitätsverbesserung in der offenen Ganztagsschule 

015/2020-5 

9 Anregung nach § 24 GO NRW vom 17.10.2019 betr. "nette Toilette" 
(BüA 10.12.2019) 

726/2019-5 

10 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

048/2020-1 

11 Anfragen mündlich  
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 Nicht-öffentliche Sitzung 
 

 

12 Genehmigung der Dringlichkeitsentscheidung zur Versetzung der 
Wohncontaineranlage Simon-Arzt-Straße 

044/2020-1 

13 Abschluss eines Projektsteuerungsvertrages für das Bauprojekt Euro-
paschule Bornheim 

773/2019-1 

14 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

049/2020-1 

15 Anfragen mündlich  

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gezeichnet: Wilfried Hanft beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachwirt) 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 21.01.2020 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 674/2019-5 

    Stand 07.01.2020 

 
Betreff 
 

Raumkonzeptionen für die Verbundschule Uedorf und das Alexander-von-
Humboldt-Gymnasium 

 
Beschlussentwurf 

Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beauftragt die Verwal-
tung aufgrund des aufgezeigten Raumbedarfs der Schulen, die erforderlichen Baumaßnah-
men in die Arbeitsplanungen aufzunehmen und die 

1. zusätzlich erforderlichen Räume sowie eine Mensa an der Verbundschule Uedorf zu 
schaffen; 

2. aufgrund der Rückkehr zu G 9 zusätzlich erforderlichen Räume (Unterrichts-, Fach- sowie 
Lehrerarbeitsräume) am Alexander-von-Humboldt-Gymnasium zu schaffen und die erfor-
derlichen Baumaßnahmen durchzuführen.  

 
Sachverhalt 

Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel hat in seiner Sitzung am 
05.06.2018 (Vorlage Nr. 359/2018-5) die Verwaltung beauftragt, bei der Raumanalyse die 
weiterführenden Schulen und die Förderschule Uedorf mit einzubeziehen und aufgrund der 
Rückkehr zu G9 den künftigen Raumbedarf für das Alexander-von-Humboldt-Gymnasium zu 
ermitteln. 

Die Verwaltung hat gemeinsam mit den Schulleitungen der Verbundschule Uedorf und des 
Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums folgenden Raumbedarf festgestellt: 

 

1. Bornheimer Verbundschule Uedorf 

Die Bornheimer Verbundschule wird derzeit von 165 Schülerinnen und Schülern besucht. 
Der starke Anstieg der Schülerzahlen in den letzten Jahren ist auf die ungünstigen Rahmen-
bedingungen für das Gemeinsame Lernen in den Regelschulen und das größere Einzugsge-
biet der Verbundschule (sie ist die einzige Förderschule mit dem Schwerpunkt Lernen im 
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis) zurückzuführen. Mittelfristiges Ziel ist jedoch, die Schü-
lerzahl auf maximal 140 Schülerinnen und Schüler zu senken, da die Schule räumlich an die 
Grenzen ihrer Kapazität stößt. Die 165 Schülerinnen und Schüler werden in 11 Klassenräu-
men beschult. In der Sekundarstufe I bestehen Klassengrößen von 16 bis 19 Schülern. Die 
optimale Klassengröße für eine bestmögliche sonderpädagogische Förderung liegt bei ma-
ximal 13 Kindern. Entsprechend war die Kapazität der Verbundschule seinerzeit für maximal 
130 Kinder in zehn Klassen zzgl. der erforderlichen Fachräume ausgelegt. 
 
Räume für eine OGS-Betreuung waren seinerzeit nicht Bestandteil der Planungen. So muss-
ten in den letzten Jahren immer wieder räumliche Lösungen gefunden werden, um die Be-
treuung der Schülerinnen und Schüler im Rahmen der OGS zu gewährleisten.  
 
Zwischenzeitlich dienen alle Fachräume einen zwei- bis dreifachen Zweck:  

Ö  5Ö  5
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Der Therapieraum, der für die Verbundschule von zentraler Bedeutung ist, musste zum 
Schuljahresbeginn aufgelöst werden und wird als Klassenraum genutzt. Ergotherapie und 
psychomotorische Einheiten finden jetzt für alle Beteiligten unter sehr schwierigen Bedin-
gungen in der Turnhalle statt.  Sportunterricht kann folglich nur begrenzt erfolgen. 
 
Der Musikraum musste in seiner ursprünglichen Bestimmung aufgegeben werden, weil er im 
Vormittagsbereich als Differenzierungs- und im nachschulischen Bereich als OGS-Raum 
genutzt wird. Die Schülerbibliothek sowie das Büro der Schulsozialarbeiterin sind gleichzeitig 
der Essraum der Lehrküche. Die Essensausgabe für den Ganztag gestaltet sich problema-
tisch, da die Schule über keine Mensa verfügt. Sie findet daher im Forum statt, das multi-
funktional als Differenzierungsraum, Musikraum und Aula genutzt wird.  
Diese Provisorien stellen keine dauerhaften und zukunftsfähigen Lösungen dar. 
 
Fazit:  
Im Hinblick auf die angestrebte Entwicklung der Verbundschule Uedorf besteht ein zusätzli-
cher Bedarf von 2 Räumen mit je ca. 72 m²; darüber hinaus ist eine separate Mensa drin-
gend erforderlich.  
 

2. Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 

Das Alexander-von-Humboldt-Gymnasium (AvH) ist mit dem Schuljahr 2019/2020 wieder zu 
G9 zurückgekehrt. Dieses hat zur Folge, dass ab dem Schuljahr 2023/2024 zusätzlich 112  
Schüler und Schülerinnen (4 Klassen) das Alexander-von-Humboldt-Gymnasium besuchen 
werden. Die Praxis der vergangenen Jahre hat gezeigt, dass das Alexander-von-Humboldt-
Gymnasium als vierzügiges Gymnasium im G8-Bildungsgang eine ausreichende Anzahl an 
allgemeinen Unterrichtsräumen für die Sekundarstufe I und II hat. Dem steht ein erkennbarer 
Mangel an Naturwissenschaftsräumen gegenüber. Dies zeigt sich u.a. daran, dass 18-20 
Naturwissenschaftsstunden in der Woche nicht in ihren Fachräumen unterrichtet werden 
können, wodurch ein lehrplanmäßiger Fachunterricht nicht sichergestellt werden kann.  
Darüber hinaus ist die Fläche für den Lehrerarbeitsbereich für die vorhandene Anzahl an 
Lehrern zu gering.  
 
Im Rahmen der Umstellung auf G9 werden zudem 3 zusätzliche Klassenräume sowie 2 zu-
sätzliche Naturwissenschaftsräume benötigt. Die Verwaltung hat in diesem Zusammenhang 
gemeinsam mit der Schulleitung nach Lösungsansätzen gesucht wie der fehlende Raumbe-
darf durch Veränderungen im Bestand reduziert werden kann. Hierbei ist es -vorbehaltlich 
der noch ausstehenden baurechtlichen und technischen Prüfung-  gelungen, den fehlenden 
Raumbedarf auf 3 Räume (1 Informatikraum mit einer Größe von ca. 72m², sowie 2 kleinere 
Räume von ca. 60m²) zu reduzieren. Folgende Umbaumaßnahmen im Bestand sind hierfür 
notwendig:  
 
Bereich Lehrerzimmer / Lehrerarbeitsraum 
Das zentrale Lehrerarbeitszimmer wird durch Entfernen einer Leichtbauwand um den an-
grenzenden Lehrerarbeitsraum erweitert. In der Mediathek wird eine Zwischenwand einge-
zogen. Hierdurch entsteht ein Lehrerarbeitsraum. Im Bereich des 2.OG wird ein Türdurch-
bruch zu einem angrenzenden Raum geschaffen. Dieser Raum wird dann als Lehrmittelraum 
genutzt.  
 
Bereich Naturwissenschaften 
Das Alexander-von-Humboldt-Gymnasium verfügt über 2 Naturwissenschaftsfachräume. 
Über diesen Räumen befinden sich 2 Informatikräume in gleicher Größe. Diese Räumlichkei-
ten werden zu 2 weiteren Naturwissenschaftsräumen umgewandelt. Somit ist sichergestellt, 
dass der erforderliche Bedarf an Naturwissenschaftsräumen gedeckt ist. Einer der beiden 
Informatikräume wird nicht benötigt. 
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Informatikraum / Unterrichtsräume 
Durch Umnutzung eines Ganztagsraums in einen Unterrichtsraum kann der fehlende Bedarf 
von 3 Unterrichtsräumen auf 2 Räume reduziert werden. Zudem muss der ein Informatik-
raum in Klassenraumgröße (ca. 72m²) geschaffen werden. Da die beiden Unterrichtsräume 
nur von der Sekundarstufe II genutzt werden, reichen hier ca. 60 m² je Raum aus.  
 
Aufgrund der bereits jetzt bestehenden fehlenden Kapazitäten und des kontinuierlich stei-
genden Bedarfs im Bereich der Naturwissenschaftsräume ist eine Umsetzung der gesamten 
Maßnahmen schnellstmöglich erforderlich. 
 
Die Verwaltung prüft, wie der fehlende Raumbedarf realisiert werden kann und wird dem 
Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel über die Ergebnisse der Prü-
fung berichten. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Die finanziellen Auswirkungen können erst auf der Basis von konkretisierten Bauplänen er-
mittelt werden; ihre Finanzierung sollte im Rahmen der Aufstellung des Haushaltsplanes 
2021/2022 gesichert werden. 
 
Der Landtag hat inzwischen das Gesetz für den G9 Belastungsausgleich beschlossen. Es 
berücksichtigt sowohl einmalige investive Kosten, vor allem für die Schaffung zusätzlichen 
Schulraums, als auch jährlich wiederkehrende Kosten etwa für Lernmittel und Schülerfahr-
kosten. Für die investiven Kosten wird das Land den Kommunen von 2022 bis 2026 insge-
samt rund 518 Millionen Euro erstatten. Der Anteil der Stadt Bornheim beträgt hiervon rd. 
587.000 € verteilt auf die Haushaltsjahre 2022 bis 2024.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Stellungnahme der Schulleitung der Verbundschule Uedorf  
Stellungnahme der Schulleitung des Alexander-von-Humboldt Gymnasiums 
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^ĞŝƚĞ�ϭ ǀŽŶ�ϰ

$OH[DQGHU�YRQ�+XPEROGW�*\PQDVLXP�± $GHQDXHUDOOHH����± ������%RUQKHLP�± 7HO�����������������± (PDLO��VHNUHWDULDW#DYK�J\PQDVLXP�GH

6FKXOLQWHUQH�5DXPDQDO\VH

$XVJDQJVODJH

'LH�3UD[LV�GHU�YHUJDQJHQHQ�-DKUH�]HLJW��GDVV�GDV�$OH[DQGHU�YRQ�+XPEROGW�*\PQDVLXP�DOV�YLHU�
]�JLJHV�*\PQDVLXP�LP�*��%LOGXQJVJDQJ�HLQH�DXVUHLFKHQGH�$Q]DKO�DQ�DOOJ��8QWHUULFKWVUlXPHQ�I�U�
GLH�6HNXQGDUVWXIH�,�XQG�,,�KDW�

'HP�VWHKW�HLQ�HUNHQQEDUHU 0DQJHO�DQ�1:�)DFKUlXPHQ�JHJHQ�EHU��'LHV�]HLJW�VLFK�X�D��GDUDQ��GDVV�
�� ELV��� 1:�:6WG��QLFKW� LQ� LKUHP�)DFKUDXP�XQWHUULFKWHW�ZHUGHQ�N|QQHQ��ZRGXUFK�HLQ� OHKUSODQ�
NRQIRUPHU�)DFKXQWHUULFKW�QLFKW�VLFKHUJHVWHOOW�LVW�

'DU�EHU�KLQDXV�LVW�GLH�)OlFKH�I�U�GHQ�/HKUHUEHUHLFK�I�U�GLH�YRUKDQGHQH�$Q]DKO�DQ�/HKUNUlIWHQ��FD��
����]X�JHULQJ��'LHV�]HLJW�VLFK�X�D��GDUDQ��GDVV�HV�LP�FD������TP�JUR�HQ�/HKUHU]LPPHU�QLFKW�I�U�DOOH�
/HKUNUlIWH�HLQH�6LW]JHOHJHQKHLW�JLEW�

$QIRUGHUXQJHQ�GXUFK�(LQI�KUXQJ�YRQ�*�

0LW�GHU�(LQI�KUXQJ�YRQ�*� LP�6FKXOMDKU���������� ZHUGHQ�LP�6FKXOMDKU���������� ����]XVlW]OLFKH�
6FK�OHULQQHQ� XQG� 6FK�OHU� GLH� 6HNXQGDUVWXIH� � EHVXFKHQ�� )�U� GLHVH� �� .ODVVHQ� ZHUGHQ� �� DOOJ��
8QWHUULFKWVUlXPH�EHQ|WLJW�

=ZHL�)DNWRUHQ�VWHLJHUQ�GHQ�EHUHLWV�YRUKDQGHQHQ�1:�)DFKUDXPEHGDUI DE�GHP�6FKXOMDKU�����������
,� 'LH�*��6WXQGHQWDIHO�VLHKW�HLQH�(UK|KXQJ�GHU�$Q]DKO�GHU�1:�6WXQGHQ�YRU ��� :6WG����ZDV�LP�

=XJH� GHV� KRFKZDFKVHQGHQ� *��%LOGXQJVJDQJV� GHQ� 1:�)DFKUDXPEHGDUI� NRQWLQXLHUOLFK
VWHLJHUW�

,,� 'DU�EHU� KLQDXV� HUIROJW� GXUFK� GLH�*��6WXQGHQWDIHO� HLQH� 9HUODJHUXQJ GHU� 1:�6WXQGHQ� YRP�
1DFKPLWWDJ� DXI� GHQ� 9RUPLWWDJ ��� ELV� �� :6WG���� ZDV� GHQ�1:�)DFKUDXPEHGDUI� HEHQIDOOV�
VWHLJHUW�

)�U�GHQ�1:�)DFKUDXPEHGDUI �FD���� :6WG�� ZHUGHQ���1:�)DFKUlXPH�EHQ|WLJW��GD�HLQ�1:�)DFK�
UDXP�PLW�GXUFKVFKQLWWOLFK������ :6WG��DXVODVWEDU�LVW�

0LW� GHU� (UK|KXQJ� GHU� 6FK�OHU]DKO� ZLUG� GDV� /HKUHUNROOHJLXP� XP� FD�� ��� /HKUNUlIWH� ZDFKVHQ��
(QWVSUHFKHQG VROOHQ�/HKUHU]LPPHU� XQG�/HKUHUDUEHLWVEHUHLFK�)OlFKHQ�ZDFKVHQ�

Ö  5Ö  5
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^ĞŝƚĞ�Ϯ ǀŽŶ�ϰ

/|VXQJVDQVlW]H

'LH�YRUJHVFKODJHQH�/|VXQJ�WUlJW�QXU��ZHQQ����1HXEDX�XQG����8PEDX�LP�%HVWDQG�JOHLFKHUPD�HQ�
VSlWHVWHQV� ]XP� 6FKXOMDKU� ��������� XPJHVHW]W� VLQG� $XIJUXQG� GHV� ELV� GDKLQ� NRQWLQXLHUOLFK�
DQVWHLJHQGHQ�1:�)DFKUDXPEHGDUIV LVW�HLQH�IU�KHUH�5HDOLVLHUXQJ�HUIRUGHUOLFK�

�� 1HXEDX��$XI�GHU�0HQVD�ZHUGHQ���QHXH�8QWHUULFKWVUlXPH��GDYRQ���,QIRUPDWLN�5DXP� HUULFKWHW�

�� 8PEDX�LP�%HVWDQG�

D� �� ,QIRUPDWLN�5lXPH� ZHUGHQ� LQ� �� 1:� )DFKUlXPH�PLW� NOHLQHU� /HKUPLWWHOVDPPOXQJ� XPJH�
ZDQGHOW�XQG�HUW�FKWLJW�

E� 'DV�]HQWUDOH�/HKUHU]LPPHU�ZLUG�GXUFK�(QWIHUQHQ�HLQHU�/HLFKWEDXZDQG�XP�GHQ�EHQDFKEDUWHQ�
/HKUHUDUEHLWVUDXP�HUZHLWHUW� )�U�GHQ�YHUORUHQHQ�$UEHLWVUDXP�ZLUG�(UVDW]�HUW�FKWLJW�

F� ��(UVDW]�/HKUHUDUEHLWVUDXP�HQWVWHKW�GXUFK�$EWUHQQXQJ�YRQ�GHU�0HGLRWKHN�

G� �� QHXHU� /HKUHUDUEHLWVUDXP� HQWVWHKW� GXUFK�(LQEDX� HLQHU� 7�U�� VRGDVV� GHU�5DXP� YRP�)OXU�
]XJlQJOLFK�ZLUG�

H� ��QHXHU�/HKUHUDUEHLWVUDXP�HQWVWHKW�GXUFK�8PZLGPXQJ�

=X��� 1HXEDX�YRQ���8QWHUULFKWVUlXPHQ

'HU� ,QIRUPDWLN�5DXP� PXVV� VR� JUR�� VHLQ�� GDVV� ��� $UEHLWVSOlW]H� I�U� 6FK�OHULQQHQ� XQG� 6FK�OHU�
HQWVWHKHQ��'LH��EULJHQ�EHLGHQ�8QWHUULFKWVUlXPH�N|QQHQ�NOHLQHU�VHLQ��GD�VLH�Y�D��YRQ�GHU�6HNXQGDU�
VWXIH���JHQXW]W�ZHUGHQ�

=X��D� 8PZDQGOXQJ � ,QIRUPDWLN�5lXPH�LQ���1:�)DFKUlXPH

(LQHU GHU�EHLGHQ�1:�)DFKUlXPH�VROOWH�PLW�HLQHP�'LJHVWRULXP�DXVJHVWDWWHW�VHLQ� 'LH�8PZDQGOXQJ�
GHU� EHLGHQ� ,QIRUPDWLN�5lXPH� 5�� ����� XQG� 5� ����� �VLHKH� $QODJH� �� XQG� ��� LQ� MHZHLOV� HLQHQ YROO�
DXVJHVWDWWHWHQ�1:�)DFKUDXP�ELHWHW�VLFK�DQ��GD VLFK GLUHNW�LQ�GHU�(WDJH�GDUXQWHU�EHUHLWV�1:�5lXPH�
EHILQGHQ��VR�GDVV�GLH�QRWZHQGLJHQ�9HUVRUJXQJVDQVFKO�VVH�YRUKDQGHQ�VLQG��'DU�EHU�KLQDXV�VROO
VLFK�GHU�NOHLQH�1DFKEDUUDXP�5������DOV�NOHLQHU /HKUPLWWHOVDPPOXQJ�HUW�FKWLJW�ZHUGHQ�

$QODJH����,QIRUPDWLN�5DXP�5����� $QODJH����,QIRUPDWLN�5DXP�5�����
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^ĞŝƚĞ�ϯ ǀŽŶ�ϰ

=X��E� (UZHLWHUXQJ�GHV�/HKUHU]LPPHUV

'LH�9HUJU|�HUXQJ�GHU�/HKUHU]LPPHU�)OlFKH�5�������VLHKH�$QODJH����VROOWH�QXU�GXUFK�(UZHLWHUXQJ�
GHU�YRUKDQGHQHQ�)OlFKH�HUUHLFKW�ZHUGHQ��GD�GLH�6FKXOH�SlGDJRJLVFK�XQG�VFKXORUJDQLVDWRULVFK�HLQH�
]HQWUDOH�5lXPOLFKNHLW�EHQ|WLJW��'XUFK�GLH�(UZHLWHUXQJ�GHV�/HKUHU]LPPHUV�XP�GHQ�FD����TP�JUR�HQ�
/HKUHUDUEHLWVEHUHLFK�5� ����� �VLHKH� $QODJH� ��� HQWVWHKW� HLQH� FD�� ���� TP� ]HQWUDOH� /HKUHU]LPPHU�
)OlFKH�

$QODJH����/HKUHU]LPPHU�5������PLW�%OLFN�DXI�GLH�
7UHQQZDQG

$QODJH����/HKUHUDUEHLWVEHUHLFK�5������PLW�%OLFN�
DXI�GLH�7UHQQZDQG

=X��F� $EWUHQQXQJ�GHU�0HGLRWKHN

'LH� (UVDW]IOlFKH� I�U� GHQ� XPJHZDQGHOWHQ� /HKUHUDUEHLWVEHUHLFK� 5� ����� HQWVWHKW� JHJHQ�EHU� YRP�
/HKUHU]LPPHU�GXUFK�$EWUHQQXQJ�HLQHU�FD�����TP�JUR�HQ�)OlFKH�GHU�0HGLRWKHN�5����� HQWODQJ�GHU�
G�QQHQ�0HWDOO�6lXOH��VLHKH�$QODJH�����'LH�9HUNOHLQHUXQJ�GHU�VHKU�JUR�HQ�0HGLRWKHN�LVW�YHUNUDIWEDU��
'LH� 7UHQQZDQG� PXVV� VLFKHUVWHOOHQ�� GDVV� GHU� QHXH� /HKUHUDUEHLWVEHUHLFK� XQG� GLH� EHQDFKEDUWH�
0HGLRWKHN�DNXVWLVFK�YROOVWlQGLJ�YRQHLQDQGHU�JHWUHQQW�VLQG��'DU�EHU�KLQDXV�LVW�HLQH�HQWVSUHFKHQGH�
$XVVWDWWXQJ�XQG�0|EOLHUXQJ�QRWZHQGLJ�

$QODJH��� 0HGLRWKHN�5������PLW�%OLFN�DXI�GHQ�
DE]XWUHQQHQGHQ�%HUHLFK
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^ĞŝƚĞ�ϰ ǀŽŶ�ϰ

=X��G� 7�U�HLQVHW]HQ

'HU�5DXP�5������LVW�IXQNWLRQDO�NDXP�QXW]EDU��GD�HU�QXU��EHU�GHQ�8QWHUULFKWVUDXP�5������]X�EHWUHWHQ�
LVW�� $QDORJ� ]XP *HVFKR�� GDU�EHU �VLHKH� )RWR� VROO� HLQH� 7�U� ]ZLVFKHQ 5������ XQG� GHP� )OXU�
HLQJHVHW]W�ZHUGHQ��VR�GDVV�GHU�5DXP�DXFK�EHWUHWHQ�XQG�JHQXW]W�ZHUGHQ�NDQQ��VLHKH�$QODJH����

$QODJH����:DQG�]XP�5DXP�5�������KLQWHU�GHU�
7UHSSH�

=X��H�

'HU�5DXP�5������VROO�VR�DXVJHVWDWWHW�XQG�P|EOLHUW�ZHUGHQ��GDVV�HU�DOV�/HKUHUDUEHLWVEHUHLFK�JHQXW]W�
ZHUGHQ�NDQQ�
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              Bornheimer Verbundschule     

                               mit den Förderschwerpunkten Sprache und Lernen                                                
                                        im Primar- und Sekundarbereich     
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Bornheim, 27. November 2019 

 

Stellungnahme zum benötigten Raumbedarf an der Bornheimer Verbundschule 

 

Die Bornheimer Verbundschule besuchen momentan 165 SuS. Die Schülerzahl ist in den letzten Jahren 

vor allem aufgrund den ungünstigen Bedingungen im Gemeinsamen Lernen und dem größeren 

Einzugsgebiet der Verbundschule (sie ist die einzige Förderschule Lernen im linksrheinischen Rhein-

Sieg-Kreis) extrem gestiegen. Immer mehr Eltern entscheiden sich bewusst für eine Beschulung Ihres 

Kindes an der Verbundschule. Nach Absprache mit dem Schulträger soll die Schülerzahl mittelfristig auf 

maximal 140 SuS wieder gesenkt werden, da die Schule räumlich mehr als an ihre Kapazitätsgrenzen 

gestoßen ist. 

Momentan sieht der Ist-Zustand folgendermaßen aus: 

Die Schüler werden in 11 Klassen beschult. In der Sek.I haben wir Klassengrößen von 16 bis 19 

Schülern. Für eine optimale sonderpädagogische Förderung ist diese Klassengröße zu hoch. Es war 

uns aber räumlich nicht möglich eine zwölfte Klasse einzurichten, obwohl das Personal zur 

Verfügung gestanden hat. 

Alle Fachräume erfüllen mittlerweile einen zwei- bis dreifachen Zweck. Der Therapieraum, der für unsere 

Schule ein zentrales Element ist, musste zum Schuljahresbeginn aufgelöst werden. Ergotherapie und 

psychomotorische Einheiten finden jetzt in der Turnhalle unter sehr improvisierten Bedingungen für die 

Therapeuten und Kollegen statt. Dazu ist die Turnhalle an zwei Tagen für diese Angebote geblockt und 

nicht für den Sportunterricht nutzbar. Somit können wir in den restlichen drei Tagen nur ein minimales 

Sportunterrichtsangebot für die Klassen anbieten, welches weit entfernt von der im Lehrplan verankerten 

Stundentafel ist. Der Naturwissenschaftsraum ist gleichzeitig der Raum für die Logopädie und somit an 

drei Tagen in der Woche nicht für den Naturwissenschaftsunterricht nutzbar. Ebenfalls ist der 

Naturwissenschaftsraum auch gleichzeitig das Berufsorientierungsbüro. Schulorganisatorisch ist es 

momentan nicht möglich, diesen an dem Tag zu nutzen, wenn unsere Jugendberufshilfe da ist. Der 

Musikraum musste in seiner ursprünglichen Bestimmung aufgegeben werden, weil es im 

Vormittagsbereich Differenzierungs- und im nachschulischen Bereich OGS-Raum ist. Der Essraum der 

Lehrküche ist gleichzeitig die Schülerbibliothek sowie das Büro der Schulsozialarbeiterin. Auch hier 

kommt es im Alltag zu erheblichen Belegungsüberschneidungen.  

 

Ö  5Ö  5
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Insgesamt verfügt die Verbundschule über drei OGS-Gruppen. Diese sind im ehemaligen 

Musikraumraum und in zwei Räumen im Subterrain untergebracht. In diesen Räumen waren damals der 

Therapieraum sowie eine Klasse untergebracht. Die beiden Räume im Subterrain werden in den ersten 

vier Stunden als Differenzierungsraum genutzt. In der fünften und sechsten Stunde ist dies nicht  

möglich, da dann die ersten Kinder in die OGS kommen. Des Weiteren nutzen wir unsere 

Empfangshalle als improvisierte Mensa für die OGS.  

Aus diesen Schilderungen kann man entnehmen, dass wir in unserem Schulalltag sehr oft improvisieren 

müssen. Einige Angebote, die für unsere Kinder mit einem besonderen Unterstützungsbedarf elementar 

sind, können wir nur noch eingeschränkt bzw. teilweise gar nicht mehr anbieten.  

Das Schulgebäude der Verbundschule, welches 2004 von uns neu bezogen wurde, war ursprünglich 

vom Raumbedarf für maximal 130 Kinder in zehn Klassen sowie die nötigen (sonderpädagogischen) 

Fachräume ausgelegt, ohne dass dabei eine nachschulische Betreuung im Rahmen der OGS 

vorgesehen war.    

In den letzten Jahren haben wir gemeinsam mit dem Schulträger immer wieder improvisierte kurzfristige 

Lösungen gefunden. Diese können aber nur zeitlich begrenzt sein. Selbst mit einer angestrebten 

Schüleranzahl von 140 Kindern und drei OGS-Gruppen, sehen wir dringenden Handlungsbedarf. Auch 

würden wir uns mittelfristig wünschen, im Sekundarbereich den gebundenen Ganztag einzuführen. Eine 

längere sonderpädagogische Unterstützung hätten viele unserer Kinder dringend nötig.  

Aus diesem Grunde sehen wir eine Erweiterung der Verbundschule um zwei Räume inklusiver einer 

Mensa als unabdingbar. 

 

 

Mit bestem Dank und freundlichen Grüßen 

 
 
Frau Dr. Franziska Föhmer      André Decker 
     - Schulleiterin-   -komm. Konrektor-    
 
       
 

13



TOP 

 
 

  Seite 1 von 1 

Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 21.01.2020 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 040/2020-5 

    Stand 07.01.2020 

 
Betreff 
 

Trägerschaft Offene Ganztagsschule Nikolaus-Schule Bornheim-Waldorf 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
der Verwaltung zur Kenntnis 
 
Sachverhalt 
 
Die katholische Jugendagentur ist Träger der Offenen Ganztagsschule an der Nikolaus- 
Schule Bornheim-Waldorf. Der Vertrag wurde zum 31.07.2020 gekündigt.  
In diesem Zusammenhang hat eine Steuergruppe aus Vertretern der Schulpflegschaft, der 
Schulleitung und der Verwaltung einen Kriterienkatalog erarbeitet, verschiedene Träger im 
Rahmen eines Interessenbekundungsverfahrens angeschrieben und um die Abgabe eines 
Angebotes bis zum 10.01.2020 gebeten. Der Kriterienkatalog ist dieser Vorlage als Anlage 
beigefügt. Unmittelbar im Anschluss an die Bewerbungsfrist werden gemeinsam die Bewer-
bungsgespräche durchgeführt.  
 
Der neue Träger des Offenen Ganztags an der Nikolaus Schule wird sich in der Sitzung des 
Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen Wandel am 21.01.2020 vorstellen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Der Schulträger zahlt für die am Stichtag gemeldeten, förderfähigen Ganztagsplätze eine 
Pauschale, die sich aus Landesmitteln und kommunalen Mitteln zusammensetzt. Diese be-
trägt für Regelkinder 2.317€ je Jahr und Kind. Hierin enthalten sind 1.237€ Landesmittel und 
ein kommunaler Anteil von 1.080€. Für Förderkinder wird eine Pauschale von 3.334€ je Jahr 
und Kind gewährt. Hierin enthalten sind 2.254€ Landesmittel und ein kommunaler Anteil von 
1.080€. Die Beträge der Landesmittel werden jährlich um 3 v.H. angepasst.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Interessenbekundungsverfahren 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 21.01.2020 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 015/2020-5 

    Stand 07.01.2020 

 
Betreff 
 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, UWG und FDP vom 16.12.2019 betr. 
Qualitätsverbesserung in der offenen Ganztagsschule 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Die Fraktionen der CDU, der UWG/Forum und der FDP im Rat der Stadt Bornheim haben ei-
nen Antrag zur Qualitätsverbesserung in den Offenen Ganztagschulen der Stadt Bornheim 
gestellt und in dem die Verwaltung beauftragt werden soll, mit allen Trägern der Offenen 
Ganztagsschulen in Bornheim, den Schulleiterinnen und Schulleitern, der Verwaltung und 
schulpolitischen Sprechern einen Runden Tisch zur Aufstellung von verpflichtenden Qualitäts-
kriterien des Betreuungsauftrages einzuführen. Zudem sollen die bestehenden Verträge unter 
Berücksichtigung dieser Qualitätskriterien rechtssicher überarbeitet werden. Des Weiteren soll 
die Verwaltung beauftragt werden, nach der Erstellung der Qualitätskriterien den Runden 
Tisch regelmäßig zum Austausch einzuberufen. Bezüglich der Begründung des Antrags wird 
auf den als Anlage beigefügten Antrag verwiesen.  
 
Wie bereits in der Vorbesprechung für den Ausschuss für Schule, Soziales und demographi-
schen Wandel am 21.11.2019 sowie in der Sitzung des Ausschusses am 27.11.2019  ange-
sprochen, arbeitet die Verwaltung bereits seit einigen Monaten an der Umstrukturierung der 
Zusammenarbeit der Offenen Ganztagsschulen in Bornheim. In diesem Zusammenhang wur-
den bereits erste Gespräche mit den Trägern geführt. Das Führen entsprechender Gespräche 
und die Ausarbeitung der notwendigen Verträge und Unterlagen fallen in die Zuständigkeit der 
Verwaltung. Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel wird dann 
nach Vorbereitung durch die Verwaltung einbezogen.  
 
Erste Ziele der Umstrukturierung waren die Überarbeitung der Verträge sowie die Erstellung 
von detaillierten Verwendungsnachweisen und die Vorlage von Kostenkalkulationen durch die 
Träger, um die Transparenz zu verbessern. Der neu erarbeitete Vertragsentwurf ist dieser 
Vorlage als Anlage beigefügt. Eine grundlegende Veränderung wurde in § 9 bezüglich der 
Kündigungsregelung vorgenommen. Demnach kann der Vertrag nur von der Stadt oder dem 
Träger gekündigt werden. Des Weiteren verpflichten sich die Vertragspartner, im Konfliktfall 
zwischen Kündigungsanzeige und Kündigung gemeinsam nach Lösungsmöglichkeiten zu su-
chen, um eine weitere  Zusammenarbeit zu gewährleisten. Dazu sind mindestens zwei Media-
tionsversuche schriftlich zu dokumentieren, an denen alle Vertragspartner zu beteiligen sind.  
Im Rahmen der Neustrukturierung findet zudem ein Austausch mit der Stadt Bonn statt. Die 
Stadt Bonn hat in einem mehrjährigen Prozess den Bereich des Offenen Ganztags grundle-
gend überarbeitet. Qualitätskriterien wurden im Dialog mit Schulträger, Schulgemeinschaft, 
OGS Trägern erarbeitet. Diese Vorgehensweise wird auch von der Verwaltung angestrebt.  
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Im Rahmen der Einführung des offenen Ganztags haben alle Schulen jeweils ein pädagogi-
sches Konzept erarbeitet. Die Träger arbeiten derzeit auf der Grundlage dieser Konzepte. 
Gemeinsame Qualitätskriterien für alle Schulen gibt es in Bornheim bisher nicht. Aus diesem 
Grund hat die Verwaltung eine Projektstruktur mit den Zielen entwickelt, einheitliche Qualitäts-
kriterien zu schaffen und anschließend regelmäßig, wie in anderen Bereichen der Jugendhilfe, 
Qualitätsdialoge im Dreieck Schulträger, Schulleitung, OGS-Träger zu führen. Hierdurch soll 
die bereits gute Qualität im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten weiter verbessert werden. 
Für die Entwicklung der einzelnen Schulstandorte ist es, neben den einheitlichen Qualitätskri-
terien, weiterhin von großer Bedeutung, auch die individuellen, pädagogischen Konzepte fort-
zuführen.   
 
Nachdem erste Maßnahmen bereits eingeleitet wurden, beabsichtigt die Verwaltung, die im 
Prozess gestellten Aufgaben sukzessive abzuarbeiten und die Ergebnisse der Neuausrichtung 
in einer Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen Wandel ausführ-
lich vorzustellen. 
 
Im Hinblick auf die Neustrukturierung, aber auch auf Grund der seit Jahren steigenden Schü-
lerzahlen in den OGS´en, wird derzeit die Notwendigkeit einer Anpassung der personellen 
Ressourcen im Bereich der Schulverwaltung geprüft. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Der Schulträger zahlt für die am Stichtag gemeldeten, förderfähigen Ganztagsplätze eine 
Pauschale, die sich aus Landesmitteln und kommunalen Mitteln zusammensetzt. 
 
Diese beträgt für Regelkinder 2.317 € je Jahr und Kind. Hierin enthalten sind 1.237 € Landes-
mittel und ein kommunaler Anteil von 1.080 €. 
 
Für Förderkinder wird eine Pauschale von 3.334 € je Jahr und Kind gewährt. Hierin enthalten 
sind 2.254 € Landesmittel und ein kommunaler Anteil von 1.080 €.  
Die Beträge der Landesmittel werden jährlich um 3 v.H. angepasst.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Vertragsentwurf 
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CDU-, UWG/Forum- und FDP-Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 

 
Vorsitzender des Ausschusses für Schule, 
Soziales und demographischer Wandel der Stadt Bornheim 
Wilfried Hanft 
Rathausstr. 2 
53332 Bornheim  
 
 

16.12.19 
 
Qualitätsverbesserung in der Offenen Ganztagsschule 
 
 
Sehr geehrter Herr Hanft, 
 
bitte nehmen Sie nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung des nächsten Ausschusses für 
Schule, Soziales und demographischen Wandel: 
 
Antrag: 
 
Der Bürgermeister wird beauftragt,  
 

1. mit allen Trägern der Offenen Ganztagsschulen in Bornheim, den Schulleiter/innen, 
der Verwaltung und schulpolitischen Sprechern einen Runden Tisch zur Aufstellung 
von verpflichtenden Qualitätskriterien zur Erfüllung des Betreuungsauftrages 
einzuführen. 

2. unter Berücksichtigung dieser Qualitätskriterien die bestehenden Verträge 
rechtssicher zu überarbeiten. 

3. auch nach der Erstellung der Qualitätskriterien den Runden Tisch regelmäßig zum 
Austausch einzuberufen. 

 
Begründung: 
 
Aufgrund der Kündigung des OGS Vertrages durch die Nikolausschule in Waldorf erscheint es 
sinnvoll, die Verträge mit den Trägern der OGS so zu gestalten, dass der Schulträger, als 
Kostenträger, alleiniger Vertragspartner ist. Die Schulleitung dokumentiert mit einer 
Unterschrift auf dem Vertrag die Bereitschaft zu einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit 
im laufenden Schul- und Betreuungsbetrieb.  Die Schulleitungen sind immer 
miteinzubeziehen und im Falle von strittigen Punkten zwischen Schulleitung und Trägern, ist 
eine Mediation durchzuführen. Auch mit Blick auf eine mögliche Pflichtaufgabe des 
Ganztagesbetriebes ist die Erarbeitung von Qualitätskriterien, welche sich auch am 
Programm der jeweiligen Schule orientieren, ein wichtiger Schritt zur Weiterentwicklung des 
Bornheimer Betreuungsangebotes. 
 
gez. Gabriele Kretschmer gez. Josef Müller gez. Matthias Kabon 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 10.12.2019 

Haupt- und Finanzausschuss 16.01.2020 

Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 21.01.2020 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 726/2019-5 

    Stand 06.11.2019 

 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO NRW vom 17.10.2019 betr. "nette Toilette" 

 
Beschlussentwurf Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 
 
Der Ausschuss für Bürgerangelegenheiten empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss, wie 
folgt zu beschließen: siehe Beschlussentwurf Haupt- und Finanzausschuss. 
 
Beschlussentwurf Haupt- und Finanzausschuss 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beauftragt die Verwaltung, das Projekt „Nette Toilette“ im 
Haushaltsjahr 2020 umzusetzen. 
 
Beschlussentwurf Ausschuss für Schulen, Soziales und demographischen Wandel 
 
Der Ausschuss für Schulen, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführun-
gen der Verwaltung zum Projekt „Nette Toilette“ zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Der Seniorenbeirat der Stadt Bornheim regt gemäß § 24 Gemeindeordnung (GO) an, die 
Verwaltung mit der Umsetzung des Projektes „Nette Toilette“ zu beauftragen. 
 
Auf Initiative des Seniorenbeirates hatte die Verwaltung Ende 2018 die Aktion „Senioren im 
Blick“ gestartet. Als sichtbares Zeichen wurde der Aufkleber mit dem Logo der Aktion entwi-
ckelt und 38 Geschäfte und Dienstleistungsbetriebe im Bornheimer Ortszentrum, in Roisdorf, 
in Merten und Hersel für die Beteiligung gewonnen.  
 
Der Aufkleber zeigt ein Auge mit einem Seniorenpaar als Pupille. Er wurde gut sichtbar am 
Eingang oder im Schaufenster angebracht und signalisiert Senioren, dass sie in diesem Be-
trieb willkommen sind, Unterstützung in Notlagen, eine Möglichkeit zum Telefonieren sowie 
weitere Informationen erhalten und die Toilette benutzen dürfen. Damit bietet diese Aktion 
der Stadt mehr an als ausschließlich eine Toilettenbenutzung. Der Seniorenbeirat wurde re-
gelmäßig über den Sachstand der Aktion informiert. 
 
Nach den Erfahrungen des Seniorenbeirats wissen viele Senioren jedoch nicht, welche Be-
deutung das allgemein gehaltene Logo hat, so dass das Angebot tatsächlich kaum in An-
spruch genommen wird.  
 
Die Verfügbarkeit von öffentlichen Toiletten trägt zur Attraktivität einer Stadt bei. Für viele 
Familien und Senioren bedeuten sie zudem eine dringende Notwendigkeit, um im Alltag nicht 
eingeschränkt zu sein und am gesellschaftlichen Leben teilnehmen zu können.  

Ö  9Ö  9
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Im Stadtgebiet Bornheim stehen bisher keine öffentlichen Toilettenanlagen zur Verfügung.  
 
Daher setzt sich der Seniorenbeirat nun dafür ein, das bundesweit bekannte Projekt und 
leicht verständliche Logo „Nette Toilette“ im Stadtgebiet Bornheim zu etablieren.  
 
Die Gaststätten und Geschäfte, die sich an dem Service „Nette Toilette“ beteiligen, erklären 
sich im Rahmen einer Vereinbarung mit der Kommune bereit, die zu ihrem Betrieb gehören-
de Toilettenanlage während der Öffnungszeiten der Allgemeinheit unentgeltlich zur Verfü-
gung zu stellen.  
 
Ein auffälliger Aufkleber an der Tür weist Passanten darauf hin, in welchen Betrieben oder 
Lokalen eine unentgeltliche Toilettennutzung möglich ist.  
 
Zusätzlich informiert ein Flyer inclusive Stadtplan und Öffnungszeiten über die beteiligten 
Lokale und Betriebe. 
 
Die Vertriebsrechte für die „Nette Toilette“ besitzt die Firma STUDIOO GmbH, eine Konzept- 
und Werbeagentur in Aalen.  
 
Die Kosten für den einmaligen Erwerb der Nutzungsrechte und der graphischen Dateien so-
wie der ersten Lieferung Aufkleber, Flyer und Plakate betragen rd. 4.000 Euro.  
 
Die Etablierung der Dienstleistung „Nette Toilette“ hat für alle daran Beteiligten folgende Vor-
teile: 
 

- Der Allgemeinheit stehen im gesamten Stadtgebiet saubere Toiletten zur Verfügung. 
- Die Anbieter haben die Chance, durch den Service neue Kunden für ihren Betrieb zu 

gewinnen. 
- Der finanzielle Aufwand für die Kommune ist erheblich geringer als die Kosten für den 

Bau und die Unterhaltung einer eigenen, öffentlichen Toilettenanlage, deren Herstel-
lung rund 100.000 Euro und die jährliche Unterhaltung rund 5.000 Euro kosten würde. 

 
An dem ursprünglich von der Stadt Aalen initiierten Projekt nehmen inzwischen deutsch-
landweit 127 Städte teil.  
 
Die benachbarte Stadt Brühl (45.000 Einwohner) hat sich der „Netten Toilette“ im Herbst 
2018 angeschlossen. 
Die Wirtschaftsförderung Brühl berichtete, dass sich aktuell 11 Gaststätten (keine Geschäfte) 
in der Innenstadt an dem Service beteiligen. 
Die Stadt Brühl zahlt keine Aufwandsentschädigung, sondern  hat den interessierten Betrie-
ben eine intensive Werbeoffensive  als Gegenleistung zugesagt. Nur zwei Gastronomen ma-
chen von der freigestellten Möglichkeit Gebrauch, von den Kunden selbst einen kleinen Obo-
lus für die Toilettennutzung zu erheben. 
Das Feedback von Bürgern und Gaststätten fällt durchweg positiv aus. Nur ein Anbieter ist in 
der Zwischenzeit abgesprungen weil er schlechte Erfahrungen mit den Kunden  gemacht 
hat. Sein Lokal lag in der Nähe der Bahnstation und wurde insbesondere von betrunkenen 
Nachtschwärmern aus Köln aufgesucht. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Die Kosten für die  Umsetzung des Projektes „Nette Toilette“ betragen rund 4.000 Euro. Im 
Haushalt 2020 sind dafür bisher keine finanziellen Mittel veranschlagt. Für Projekte des Se-
niorenbeirates sind unter Produkt 1.05.02.02 5.000 Euro eingeplant, die zunächst für die 
Finanzierung des Projektes verwendet werden können. Für weitere Projekte des Senioren-
beirates werden im laufenden Haushaltsjahr 2020 bei Bedarf außerplanmäßige Haushalts-
mittel beantragt. 
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Anlagen zum Sachverhalt 
 
Anregung des Seniorenbeirats 
Informationspaket der Firma STUDIOO GmbH 
Preisliste 2019 
Kostenkalkulation  
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Stadt Bornheim, Amt 5.2 07.11.2019

Finanzieller Aufwand für die Teilnahme am Service "Nette Toilette" 

1) Herstellung: 

Basispaket: (Quelle: Preisliste Firma STUDIOO GmbH  v. 07.11.2019)

Fälligkeit Netto MwST Brutto

Nutzungsrecht einmalig                                     

(Städte bis 50.000 Einwohner)

einmalig 1.230,00 € 233,70 € 1.463,70 €

Aufkleber für teilnehmende Firmen

Gestaltung / Erstellung einmalig einmalig 90,00 € 17,10 € 107,10 €

Aufkleber selbst                                                    

(Einzelpreis bei Abnahme 100 Stück:      

4,00 €)

pro Bestellung 400,00 € 76,00 € 476,00 €

Flyer

Gestaltung / Erstellung einmalig einmalig 580,00 € 110,20 € 690,20 €

Druck (Pauschale für 1.000 Exemplare) pro Bestellung 374,40 € 71,13 € 445,53 €

Offene Daten auf CD (empfohlen) einmalig 490,00 € 93,10 € 583,10 €

Auftragspauschale (Aufkleber, Flyer) einmalig 40,00 € 7,60 € 47,60 €

Gesamtkosten  Basispaket: 3.813,23 €

2) Zusätzliche Leistungen:

Plakate DIN A 3                                                   

(Einzelpreis bei Abnahme 50 Stück:               

2,65 €)

pro Bestellung 132,50 € 25,17 157,67 €

3) Finanzieller Aufwand gesamt (HJ 2020) 3.970,90 €
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39



Hier finden 
Sie eine

Eine Aktion der 
Stadt Musterhausen

nette 
Toilette
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1

nette Toilette – Eine Idee mit Vorbildfunktion

Öffentlich zugängliche Toiletten in Gaststätten

Als erste Stadt in Deutschland stellen in Aalen zahlreiche Gastronomen der Innen-
stadt ihre Toiletten öffentlich zur Verfügung. 

Wie in vielen Innenstädten Deutschlands, so wurde auch in Aalen das Thema der 
öffentlichen Toiletten immer wieder diskutiert. Für alle, die in der Stadt unterwegs 
sind und ein stilles Örtchen suchen, besonders für Familien mit Kindern oder auch  
für ältere Menschen ist mit Sicherheit diese Frage wichtig. 

Ob Handel, Dienstleister, Agendagruppe, Gemeinderat oder Stadtverwaltung, alle 
waren sich einig, wir brauchen mehr öffentliche Toiletten und nach Möglichkeit sollten 
diese auch immer sauber und ordentlich sein. Also lag es nahe, über neue, vollauto-
matische Toilettenhäuschen nachzudenken. Schnell trat ein gravierendes Problem 
zutage. Die Kosten liegen zwischen ca. 130.000 Euro und 15.000 Euro für die jährliche 
Wartung und Pflegemittel. Bei diesen Kosten ließ sich, auch durch die angespannte 
Finanzlage der Kommunen, keine schnelle und flächendeckende Lösung erreichen!

Da kam die zündende Idee:
Die Einbindung der Gastronomie in die Problemlösung!

Ein Flyer informiert mit Stadtplan und Öffnungszeiten über die Toiletten in der Innen-
stadt. Aufkleber an den Türen der Gastronomiebetriebe lassen erkennen welche Lokale 
beteiligt sind.

Über einen Rundbrief wurden alle Senioreneinrichtungen, Kindergärten und ähnliche 
Einrichtungen informiert.

Somit kann von einer Lösung gesprochen werden bei der alle Beteiligten gewinnen:
1. Die Gastronomen erhalten zwischen 40 und 100 Euro Aufwandsentschädigung 
 je Monat und den einen oder anderen neuen Gast. 
2. Die Stadt kann für die Unterhaltskosten einer Toilette 13 weitere mitfinanzieren. 

Nach einer gewissen Anlaufzeit können kostenintensive Toilettenhäuschen ge-
schlossen werden.

3. Die Kunden finden über die ganze Stadt verteilt viele Möglichkeiten. Die Toiletten 
sind immer sauber und gepflegt und bis in die Nacht geöffnet.

Diese Idee hat Vorbildcharakter und konnte sich seit der Einführung in Aalen stetig 
weiter verbreiten. Viele Städte haben dieses Thema in ähnlicher Weise umgesetzt und 
das Projekt „nette Toilette“ hat das Potential sich deutschlandweit zu etablieren. 

nette 
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nette Toilette – Preise und Bestellmöglichkeiten

Nutzungsgebühr für Ihre Stadt 
(Grundvoraussetzung für die Aktion „nette Toilette“) 

Hiermit erwerben Sie die Nutzungsrechte zur Verwendung des Logos für Print-/ 
und Web-Medien. Das Logo wird von uns auf Ihre Stadt angepasst.  
Sie erhalten eine Daten-CD mit allen gängigen Dateiformaten zur Verwendung.
 
Zusätzlich werden Sie in die „nette Toilette“-App aufgenommen.
Nach Auftragsbestätigung können Sie Ihre nette Toilette-Standorte mit Adresse  
und Öffnungszeiten per Zugangscode in unsere Datenbank eingeben.

Die Gebühr orientiert sich an der Einwohnerzahl.

Gebühr Nutzungsrechte 
Städte bis 5.000 Einwohner 775,00 Euro
Städte bis 10.000 Einwohner 975,00 Euro
Städte ab 10.001 bis 50.000 Einwohner 1.230,00 Euro
Städte ab 50.001 bis 150.000 Einwohner 1.650,00 Euro
Städte ab 150.001 bis 500.000 Einwohner 2.080,00 Euro
Städte ab 500.001 Einwohner 2.580,00 Euro

Die Preise verstehen sich zzgl. der jeweiligen MwSt.

Die Nutzungsgebühr wird einmalig erhoben. 
Die nette Toilette bleibt das geistige Eigentum von STUDIOO GmbH. 

Zusatzoptionen/-bestellmöglichkeiten

1.   Erstellung von Aufklebern 
Wir modifizieren den Aufkleber auf Ihre Stadt und die entsprechend  
benötigten Piktogramme (Ausstattung). 
Kosten 90 Euro plus MwSt. 
Stückpreis pro Aufkleber ist abhängig von der Auflagenhöhe.   
Beispiel: ab 25 Stück innen klebend und 25 Stück außen klebend  
Stückpreis = 5,- Euro plus MwSt.  (kleinere Auflagen auf Anfrage) 

 Zu den auflagenabhängigen Druckkosten kommt eine Auftragspauschale  
 von 20,- Euro plus MwSt.  je Bestellung hinzu.

2.   Sie erhalten von uns Gestaltungsdateien (InDesign) für den Flyer und Plakat 
zur Umsetzung bzw. Anpassung durch Ihren ortsansässigen Grafiker/Werbeagentur. 
Die Daten bekommen Sie auf CD geliefert. Kosten 490 Euro plus MwSt. .

nette 
Toilette

ST
U

D
IO

O
 G

m
b

H
 · 

St
an

d
 3

/2
01

7

43



3

3.  Wir erstellen den Flyer für Sie  
(inkl. 1 Autorenkorrektur) bis zu den fertigen Druckdaten.  
Weitere Korrekturen werden nach Zeitaufwand gesondert in Rechnung 
gestellt. Kosten 580 Euro plus MwSt.  
 
Darüber hinaus können wir gerne die Organisation des Drucks für Sie  
übernehmen.  
 
Beispiel für Druckkosten:  
Druck von 3.000 Broschüren  
4-seitig, 4-farbig  
Format (offen) 210 x 210 mm  
auf 135 g Bilderdruckpapier, glänzend  
Kosten 510 Euro plus MwSt. 
 
Die fertig gedruckten Flyer bekommen Sie termingerecht frei Haus geliefert.

4. Erstellung von Plakaten

 Plakate, Format DIN A3
 (inkl. 1 Autorenkorrektur) bis zu den fertigen Druckdaten. 
 Weitere Korrekturen werden nach Zeitaufwand gesondert in Rechnung 
 gestellt. Kosten 490 Euro plus MwSt.  
 
  Beispiel für Druckkosten:  
 Druck von 50 Plakaten (nur Indoornutzung) 
 1-seitig, 4-farbig, Format 42 x 29,7 cm  (DIN A3) 
 auf 170 g Bilderdruckpapier   
 Kosten 150 Euro plus MwSt. 

 Plakate, Format DIN A1
 (inkl. 1 Autorenkorrektur) bis zu den fertigen Druckdaten. 
 Weitere Korrekturen werden nach Zeitaufwand gesondert in Rechnung 
 gestellt. Kosten 490 Euro plus MwSt.  
 
  Beispiel für Druckkosten:  
 Druck von 50 Plakaten (nur Indoornutzung) 
 1-seitig, 4-farbig, Format 59,4 x 84,1 cm  (DIN A1) 
 auf 170 g Bilderdruckpapier   
 Kosten 162,50 Euro plus MwSt.
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nette 
Toilette

Die netten 
Toiletten
Öffentliche Örtchen in Musterstadt
Musterstadter Einzelhändler und 
Gastronomen stellen ihre Toiletten 
öffentlich zur Verfügung. Ihr Vorteil: 
Saubere und gut ausgestattete 
Örtchen in City-Lage.

Die netten 
Toiletten
Öffentliche Örtchen in Musterstadt
Wer darf sich 
durch die Aktion 
angesprochen 
fühlen? Jeder 
Bürger und 
Gast der Stadt 
Musterstadt.

Beachten Sie diesen Aufkleber. 
Dort fi nden Sie immer eine nette 
Toilette in Musterstadt.

Bei Veranstaltungen in der Innenstadt sind die „netten Toiletten“ 
ebenfalls geöffnet. Für die Instandhaltung sorgen die entsprechenden 
Betriebe.

Nutzen Sie die Möglichkeit: Die „netten Toiletten“ fi nden Sie überall
in denjenigen Betrieben in der Musterstadter Innenstadt, die das obige 
„OO-Gesicht“ tragen. Teilweise sogar ausgestattet mit Wickeltisch und 
barrierefrei. 

durch die Aktion 
angesprochen 

Hier gehts zur 
netten Toilette-App

Eine Aktion 
der Stadt 
Musterstadt.

Meine Vorteile als Bürger/Gast  
der Stadt Musterstadt?
• Keine unangenehme Suche nach Toiletten 
• Lange Öffnungszeiten
• Saubere Toiletten

Damen-/Herren- 
toiletten

Wickelmöglichkeit Barrierefrei

©
 S
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Hier finden Sie die netten Toiletten in Musterstadt

Teilnehmende Betriebe Ausstattung Öffnungszeiten

Badeanstalt Großer  
Segeberger See Winklersgang 6a          

Mo - So von 10 - 21 Uhr, außer-
halb der Saison Mi. geschlossen *

 Café Ludwigs
Kirchstraße 24

täglich 10 - ca. 23/24 Uhr *

Restaurant Einstein 
Kirchstraße 26

täglich 11.30 - 23 Uhr *

Bäckerei Knaack 
Kurhausstraße 6

Mo - Fr 7 - 18 Uhr, Sa 7 - 13 Uhr,
So geschlossen *

Kochlöffel
Kirchstraße 27

Mo -Sa 10 - 21.30 Uhr
So 11 - 21.30 Uhr *

Kalkberg GmbH 
Karl-May-Platz

Juni -  Sept. 9 - 17 Uhr (während 
der Karl-May-Saison) *

Noctalis 
Oberbergstraße 27

Apr. - Sept. Mo - Fr 9 - 18 Uhr,
Sa, So und Feiertag 10 - 18 Uhr,
An Tagen mit Spätvorstellungen: 
Karl-May-Spiele bis 19.30 Uhr,
Okt. - März Mo -Fr 9 - 17 Uhr,
Sa, So und Feiertag 10 - 18 Uhr *  

Teilnehmende Betriebe Ausstattung Öffnungszeiten

Kreis Segeberg  
Hamburger Straße 30

24 Std. täglich (mit Euroschlüs-
sel ausgestattet) *

Restaurant am Ihlsee 
Am Ihlsee 2

Di - Fr 11.30 - 23 Uhr,
Sa und So 10 - 23 Uhr, 
Mo geschlossen *

Rathaus 
Lübecker Straße 9

Mo - Mi und Fr 8 - 16 Uhr,
Do 8 - 18 Uhr *

Kaufland  
Bahnhofstr. 7

Mo - Sa 7 - 22 Uhr *

Alter Bahnhof 
Gieschenhagen 2b

täglich 8 - 20 Uhr *

Vögele
Hamburger Straße 13-21

Mo - Fr 9 - 19 Uhr, Sa 9 - 16 Uhr *

Beispiel Druckprodukte

Hier finden 
Sie eine

nette 
Toilette

Hier gehts zur  
netten Toilette-App

Eine Aktion 
der Stadt 
Musterstadt:
WC mit dieser 
Ausstattung

Eine Aktion der Stadt 
Musterstadt:
WC mit dieser  
Ausstattung

Hier finden 
Sie eine

nette 
Toilette

Hier gehts zur  
netten Toilette-App

Aufkleber Format 148 x 138 mm
mit verschiedenen Motiven zur jeweiligen Ausstattung der Toilette

Flyer Format 105 x210 mm (DIN-lang)
zur Orientierung und einfachen Suche der „netten Toiletten“ in Ihrer Stadt
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Plakat in verschiedenen Formaten (DIN A3, DIN A2, DIN A1)
zur Orientierung und einfachen Suche der „netten Toiletten“ in Ihrer Stadt

Ristorante Colloseo
Stuttgarter Straße 45/47            

täglich über Hotel Antik
8-24 Uhr

 Tiefgarage Rathaus *
Direkt beim Rathaus

Mo.-Mi. 7-20 Uhr 
Do.-Sa. 7-24 Uhr

Rathaus Erdgeschoss
Im Rathaus-Gebäude

Mo.-Mi. 8-16:30Uhr, 
Do. 8-18 Uhr, Fr. 8-12 Uhr

Südlicher Stadtgraben ** täglich 24 Stunden

Kaufhaus Galerie 
Gastronomie, Marktpl. 26

Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Sa. 8:30-16 Uhr

Café Magazine
Gartenstraße 4

Mo.-Fr. 10-1 Uhr
Sa. 10-3 Uhr, So. 14-1 Uhr

Torhaus
Gmünder Torplatz

Mo.-Fr. 7-22 Uhr, Ferientage 
7-18:30 Uhr, Sa. 8-12:30 Uhr

Zum alten Hobel
Helferstraße 3

Mo.-Do. 10-24 Uhr, Fr. 10-1 Uhr 
Sa. 9-1 Uhr,  So. 15-24 Uhr

Zum Brezga Blase
An der Stadtkirche 8

Mo.-Fr. 11-24 Uhr
Sa. 11-2 Uhr, So. 14-24 Uhr

Café Wunderlich
Rittergasse 2

Mo.-Fr. 10-24 Uhr
Sa. 10-2 Uhr, So. 14-24 Uhr

Cafe Podium
Marktplatz 4

Mo.Di.Do. 9-24 Uhr, Mi. 8:30-24 Uhr  
Fr. 9-1 Uhr, Sa. 8:30-1 Uhr, So. 10:30-24

Eiscafe Venezia
Mittelbachstraße 1/1

Mo.-Sa. 8:30-24 Uhr
So. 10-24 Uhr

Roter Ochsen Brauerei-
gaststätte, Radgasse 9

Mo.-Sa. 10:30-14 Uhr 
17:30-23 Uhr, So. Ruhetag

Enchilada
Friedhofstraße 19

täglich 18-1 Uhr

Pizza-Haus Le Palme
Radgasse 10

tgl. 11-14 Uhr, 17:30-24 Uhr, in d. 
Wintermonaten Mo. geschlossen

Parkhaus Spitalstraße*
Spitalstraße

Mo.-Mi. 7-20:30 Uhr 
Do.- Sa. 7-22 Uhr

Bistro Amadeus
Stadelgasse 18 b

Mo.-Sa. 11-1 Uhr
So. 14-1 Uhr

Taverna Dionysos
Stadelgasse 11

täglich 11:30-14:30 Uhr 
und 17-24 Uhr

Café Schieber
Spritzenhausplatz 24

Mo.-Sa. 7:30- 18:30 Uhr
So. 10-18:30 Uhr

Küferstube Kaufmann
Nördl. Stadtgraben 18a

Mo.-Fr. 9-24 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
So. Ruhetag,(Sommer: Sa. 19-

Albgrill
Bahnhofsplatz 1

Mo.-Fr. 7-24 Uhr
Sa. 8-24 Uhr, So. 9-24 Uhr

Im UG Sparda Bank
Johann-Gottfried-Pahl-Str.

täglich 6-21 Uhr

Zum Stadel
Stadelgasse 16

Mo.-Do. 11- 2 Uhr, Fr. 11-3 Uhr
Sa. 10-3 Uhr, So/Feiertags 15-2 Uhr

Thaiha-Restaurant
Stadelgasse 16

täglich 11-22 Uhr

Spielzeug Wanner
Reichsstädter-Str. 11

Mo.-Mi.+Fr. 9-18:30 Uhr 
Do. 9-19 Uhr, Sa. 9-16 Uhr

Bistro City Point
Bahnhofsplatz 1

Mo.-Fr.+So. 9-1 Uhr, 
Sa. 9-3 Uhr

Hier fi nden sie die netten Toiletten

Änderungen vorbehalten.        * nur mit Parkchip    ** gebührenpfl ichtig    *** mit Windelvorrat

Die Benutzung der Behindertentoiletten ist kostenlos!

Damen-/
Herren-
toiletten

Wickel-
möglich-
keit

Behin-
dertenge-
recht

Nutzen Sie die Möglichkeit: Die netten Toiletten fi nden Sie überall in denjenigen Gastronomiebetrieben in der Musterstadter 
Innenstadt, die das obrige „00-Gesicht“ tragen. Teilweise sogar ausgestattet mit Wickeltisch und behindertengerecht.

Die netten 
Toiletten
Öffentliche Örtchen 
in Musterstadt

Hier gehts zur 
netten Toilette-App

Beispiel Druckprodukte
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6

Die nette Toilette-App

Mit der App fi nden Sie jederzeit den kürzesten Weg zur nächsten „netten Toilette“.
Vorraussetzung ist ein GPS-fähiges Smartphone. Die App kann kostenlos bei iTunes oder 
Google play geladen werden.

Die Funktionen
• Vollständige Liste aller Orte, an denen es eine „nette Toilette“ gibt
• Liste und Kartenansicht aller Standorte
• Navigation (Fußweg) von Ihrem Standort zur nächsten „netten Toilette“
• Informationen über barrierefreie Hygieneräume
• Informationen ob Wickelräume vorhanden sind.

Jetzt erhältlich!
http://app.die-nette-toilette.de/

Die „nette
Toilette“ App
Finden Sie den schnellsten Weg zur nächsten netten Toilette. 
Die eigene Position lässt sich mit einem GPS-fähigen Smart-
phone bestimmen und auf der inter aktiven Karte anzeigen. 
Über einen Webservice wird auf Wunsch der Fußweg zu einer 
ausgewählten Toilette berechnet und angezeigt.

App
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nette Toilette – Mustervertrag zwischen Stadt und Partner

nette 
Toilette

Vereinbarung
zwischen

Partner ____________________________________________________________________

und

Stadt Musterstadt, vertreten durch Herrn Mustermann

über die Nutzung der privaten Toilettenanlage im Gebäude

______________________________________________ (Gaststätte) durch die Allgemeinheit.

1. Der Partner stellt die zur Gaststätte gehörende Toilettenanlage während der nachfolgend 
genannten Öffnungszeiten der Allgemeinheit zum bestimmungsgemäßen Gebrauch  
zur Verfügung. Der einzelne Benutzer hat für die Nutzung kein Entgelt zu entrichten.  
Die Öffnungszeiten lauten:

 ___________________________________________________________

 ___________________________________________________________

2. Der Partner ist damit einverstanden, dass die Allgemeinheit durch geeignete Maßnahmen 
(z.B. Flyer, Plakate, App) von der öffentlichen Nutzungsmöglichkeit der Toilettenanlage 
informiert wird. Er verpflichtet sich ferner einen entsprechenden, von der Stadt zur  
Verfügung gestellten Aufkleber, für Passanten gut sichtbar im Eingangsbereich der  
Gaststätte anzubringen.

3. Der Partner hat der Stadt unverzüglich schriftlich mitzuteilen, wenn die unter Ziffer 1 
genannten Öffnungszeiten geändert werden, die Gaststätte geschlossen wird oder ein 
Wechsel erfolgt.

4. Für die Gestattung erhält der Partner eine monatliche Entschädigung in Höhe  
von  ___________ EURO. Die Auszahlung erfolgt jeweils zum Monatsende durch  
die Stadtkasse auf das Konto des Partners. 
IBAN  _____________________________ 
BIC  _____________________________

 Bank  _____________________________

5. Die Vereinbarung kann von beiden Seiten mit einer Frist von 14 Tagen auf das Ende eines 
jeden Monats gekündigt werden.

6. Änderungen oder Ergänzungen der Vertragsbestimmungen bedürfen der Schriftform.

Musterstadt, den XX.XX.XXXX   Musterstadt, den XX.XX.XXXX

________________________   ________________________
Musterstadt – Herr Mustermann   Partner ST
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nette 
Toilette

Nette Toilette PREISLISTE & BESTELLUNG				  
Stand: September 2019

NUTZUNGSGEBÜHR: 

 bis 5.000 Einwohner			     775,00 EUR		   bis 150.000 Einwohner			   1650,00 EUR

 bis 10.000 Einwohner			     975,00 EUR		   bis 500.000 Einwohner			   2080,00 EUR

 bis 50.000 Einwohner			   1230,00 EUR		   ab 500.001 Einwohner			   2580,00 EUR	
	

Lizenzgebühr ist nur einmalig fällig, Nutzung unbegrenzt!							       Preise zzgl. MWST	

PLAKATE	
 Gestaltung/Erstellung			   490,00 EUR

 Druck:		  A3: Profisilk 170g			   A2: TopColor 160g			   A1: TopColor 160g

ab 1 Ex.		  	 Ex. a 3,85 EUR		  	 Ex. a 9,80 EUR		  	 Ex. a 13,26 EUR			 

ab 6 Ex.		  	 Ex. a 2,75 EUR		  	 Ex. a 9,65 EUR		  	 Ex. a 12,74 EUR

ab 11 Ex. 		 	 Ex. a 2,65 EUR.		  	 Ex. a 8,70 EUR		  	 Ex. a 12,22 EUR

Bitte Menge angeben!											           Preise zzgl. MWST

WEITERES
 Offene Daten auf CD:			   490,00 EUR						      Preise zzgl. MWST

 Auftragspauschale:			   20,00 EUR		  einmalig pro Auftrag		  Preise zzgl. MWSTx

FLYER

 Gestaltung/Erstellung			   580,00 EUR

 Druck:		   250 Ex.			  288,00 EUR		   2000 Ex.		  450,00 EUR

		   500 Ex.			  336,00 EUR		   3000 Ex.		  510,00 EUR

		   750 Ex.			  360,00 EUR		   5000 Ex.		  594,00 EUR

		   1000 Ex.		  374,40 EUR		   10.000	Ex.		  780,00 EUR

		   1500 Ex.		  396,00 EUR								      

												            Preise zzgl. MWST

AUFKLEBER

 Gestaltung/Erstellung			   90,00 EUR

 Druck:

Druckbild:

Innenklebend:	 		  		  		  		  		  	

Aussenklebend:	 		  		  		  		  		  	

Bitte Menge angeben! Aufkleber sind aus produktionstechnischen Gründen erst ab einer Auflage von 5 Stück verfügbar!

Eine Aktion der  
Stadt Musterstadt

Hier finden 
Sie eine

nette 
Toilette

Hier gehts zur  
netten Toilette-App

Hier finden 
Sie eine

nette 
Toilette

Eine Aktion 
der Stadt 
Musterstadt:
WC mit dieser 
Ausstattung

Hier gehts zur  
netten Toilette-App

Hier gehts zur  
netten Toilette-App

Hier finden 
Sie eine

nette 
Toilette

Eine Aktion 
der Stadt 
Musterstadt:
WC mit dieser 
Ausstattung

Hier gehts zur  
netten Toilette-App

Hier finden 
Sie eine

nette 
Toilette

Eine Aktion 
der Stadt 
Musterstadt:
WC mit dieser 
Ausstattung

Hier gehts zur  
netten Toilette-App

Hier finden 
Sie eine

nette 
Toilette

Eine Aktion der
Stadt Musterstadt:
WC mit dieser  
Ausstattung

Hier gehts zur  
netten Toilette-App

Hier finden 
Sie eine

nette 
Toilette

Eine Aktion der
Stadt Musterstadt:
WC mit dieser  
Ausstattung

Preise:	         ab 5 bis 10 Ex.		 9,50 EUR pro Aufkleber   		  bis 50 Ex.		 5,50 EUR pro Aufkleber 

                        	 bis 20 Ex.		 7,50 EUR pro Aufkleber   		  bis 60 Ex.		 5,00 EUR pro Aufkleber 

                  	 bis 30 Ex.		 7,00 EUR pro Aufkleber             	 bis 70 Ex.		 4,50 EUR pro Aufkleber                

		  bis 40 Ex.		 6,50 EUR pro Aufkleber   		  bis 100 Ex.	 4,00 EUR pro Aufkleber 

								        Preise pro Sorte je Druckbild		 Preise zzgl. MWST

Auftraggeber:							       Datum, Unterschrift:
Stadt/Gemeinde und Name (oder Stempel)
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